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Parc du Bois, 14469 Potsdam   

 
 
Park der Bäume in Potsdam – Wohnen unter Eichen, Linden und Ulmen  
 
Potsdam gilt mit seinem historischen Stadtzentrum, seinen Schlössern, Parks, Garten- und 
Seenlandschaften europaweit als einmaliges kulturelles Kleinod. Auch für Potsdam als 
Wirtschaftsstandort stehen alle Zeichen auf Wachstum. Die Förderung moderner Schlüsseltechnologien 
zieht Innovatoren wie Oracle und VW nach „Silicon Sanssouci“. Zudem ist die Metropole Berlin von 
Potsdam aus zum Greifen nah.  
 
 
Lebensqualität mit langer Tradition  
 
Geprägt wird das im Norden von Potsdam gelegene Garnisionsquartier Bornstedter Feld von 
historischen Kasernenanlagen und wertvollem, 100-jährigem Baumbestand. Der Entwicklungsträger 
Bornstedter Feld GmbH wurde bereits mit dem Deutschen Städtebaupreis 2002 ausgezeichnet.  
 
Die traditionsreiche Liegenschaft Parc du Bois umfasst 12 denkmalgeschützte Gebäude aus dem 19. 
Jahrhundert. Das Objekt befindet sich nur wenige Gehminuten von der Innenstadt entfernt in 
unmittelbarer Nachbarschaft zur geschichtsträchtigen russischen Kolonie Alexandrovka sowie zum 
Schloss Sanssouci. Nutzer wie die Potsdamer Fachhochschule füllen die historische Architektur mit 
Leben. Der 63 Hektar große Park der Bundesgartenschau 2002 grenzt ebenfalls an das Quartier an.  
 
 
Historische Bausubstanz mit modernstem Wohnkomfort  
 
Die idyllischen Wohndomizile verfügen über liebevolle Details, großzügige Ausstrahlung und 
individuellen Charakter. Durch ein anspruchsvolles architektonisches Gesamtkonzept entstanden 
modernste Wohnungen. Die 1- bis 4-Zimmer-Wohnungen verfügen über Nutzflächen von 50 m2 bis  
180 m2 für Singles, Paare, Familien und Senioren. Ebenso stehen eine zweigeschossige Tiefgarage 
sowie Kfz-Außenstellplätze zur Anmietung zur Verfügung. 
 
 
Unverbindliche Besichtigung der Musterwohnung und persönliche Beratung vor Ort in Potsdam: 
Voltaireweg, vis-à-vis der Garde-Ulanen-Kaserne. 
 
 


